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Aufbewahrung und Vollständigkeit 

• Die Bedienungsanleitung ist Bestandteil der Lieferung und muss für den befugten Personenkreis  
jederzeit einsehbar hinterlegt sein. 

• Es dürfen keine Kapitel aus dieser Anleitung entfernt werden. Eine fehlende Bedienungsanleitung  
oder fehlende Seiten sind umgehend zu ersetzen. 

 

Änderungsdienst 

Diese Dokumentation unterliegt nicht dem Änderungsdienst der Firma Albert Handtmann Armaturenfabrik  
GmbH & Co. KG. Änderungen in dieser Dokumentation können ohne Bekanntgabe durchgeführt werden. 
 

Urheberrecht 

Diese Dokumentation enthält urheberrechtlich geschützte Informationen. Diese dürfen nur in Zusammenhang  
mit dem Gebrauch der Domdeckeleinheit verwendet werden. 
 

Hersteller 

© 2011 

Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 
Arthur-Handtmann-Str. 11 
88400 Biberach/Riss 
Deutschland 
Tel.: +49 7351 342-0 
Fax: +49 7351 342-4480 
sales.fittings@handtmann.de 
www.handtmann.de 

  

http://www.handtmann.de/
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1. Allgemeines 
 
Diese Bedienungsanleitung ist von allen Personen, die mit der Installation, der Inbetriebnahme, dem Betrieb  
oder der Montage/Wartung der Domdeckeleinheit beschäftigt sind, zu beachten.  
 

Diese Bedienungsanleitung gilt für nachfolgende Ausführung der Domdeckeleinheit:  
 

Typen   Ausstattung 
  19500 Domdeckeleinheit MULTItop bestehend aus: 

Domdeckelplatte mit Aufbauten,  
im Einzelnen bestehend aus einer Gas-CIP-Armatur (RLV), verschiedenen 
Sicherheitsarmaturen, Überwachungssensoren, Überwachungsarmaturen 

Bestimmungsgemäße Verwendung 

• Domdeckeleinheiten auf geschlossenen Prozesstanks finden Verwendung in der Lebensmittel- und 
Getränkeindustrie. 

• Die auf dem Domdeckel aufgebaute RLV-Einheit (Gas-CIP-Armatur) dient zur Verteilung der Medien  
und zur Tankinnenreinigung. 

• Die auf dem Domdeckel aufgebauten Sicherheitsarmaturen dienen zur Überdruck- und Unterdruck-absicherung 
geschlossener Prozesstanks. 

• Die auf dem Domdeckel aufgebauten Überwachungssensoren und -armaturen dienen der Druck- und 
Füllstandsüberwachung bzw. der Sichtkontrolle. 

• Domdeckeleinheiten dürfen nur für den vorgesehenen Verwendungszweck eingesetzt werden.  
Zu beachten sind hierbei länderspezifische Vorgaben, Tankauslegung, Einbausituation bzw.  
vorgegebene Prozessdaten wie Medien, Druck und Temperatur.  

Sachwidrige Verwendung 

Als sachwidrige Verwendung gilt, wenn... 

• allgemein anerkannte sicherheitstechnische Regeln und Sicherheitshinweise bei Installation, Betrieb, Montage 
und Wartung nicht beachtet werden. 

• von der Betriebsanleitung abweichende Betriebsbedingungen und Medien anliegen. 

• eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen an der Domdeckeleinheit, die die Sicherheit bzw. Funktionalität 
beeinträchtigen. 

• Domdeckeleinheit, hier speziell die Aufbauten, in nicht funktionstüchtigem Zustand betrieben werden. 

Sorgfaltspflicht des Betreibers 

Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen, dass: 

• die Installation des Domdeckels bzw. die Anschlüsse für die Aufbauten ordnungsgemäß ausgeführt werden. 
• die Domdeckeleinheit nur bestimmungsgemäß und in einem funktionstüchtigen Zustand betrieben wird.  
• die gesetzlichen Anforderungen bei Inbetriebnahme, Betrieb, Montage und Wartung eingehalten werden. 

• nur ausreichend qualifiziertes autorisiertes Personal die anfallenden Arbeiten an der Domdeckeleinheit ausführt.  
  



   
   

Betriebsanleitung  
  
Domdeckeleinheit MULTItop  
19500   
 

  BA_019500.03_DE 
Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG  2017-12-11 4 / 17 
 

 

2. Sicherheitsinformation 

2.1. Symbole 

  

Gefahr – Verletzungen! 

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr! 

• Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge. 

 

  

Vorsicht – Warnung vor einer Gefahrstelle!  

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation! 

• Bei Nichtbeachtung können leichte bis mittelschwere Verletzungen  
die Folge sein 

 

  

Funktionsbeeinträchtigung oder Materialschaden! 
Warnt vor einer möglichen Funktionsbeeinträchtigung oder vor Sachschäden: 

 
 Hinweis 

Wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen. 
 

2.2. Sicherheitshinweise 

 
Hinweis 
Die nachfolgenden Sicherheitshinweise sind als Ergänzung zu den jeweilig geltenden 
Unfallverhütungsvorschriften (UVV), Normen und Richtlinien zu verstehen.  
Für die Einsatzplanung und den Betrieb des Gerätes müssen die allgemeinen Regeln der 
Technik eingehalten werden. 
In anderen Ländern sind die dort geltenden Vorschriften und sicherheitstechnische Regeln 
zu beachten. 

 

   
Grundlegende Sicherheitshinweise 
zum Schutz vor Verletzungen und für eine einwandfreie Funktion:  
• Transport und Lagerung erfolgen sachgerecht gemäß dieser Betriebsanleitung 
• Installations- und Instandhaltungsarbeiten, sowie Bedienhandlungen dürfen  

nur von autorisiertem, qualifiziertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug 
ausgeführt werden. 

• Das Gerät darf nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der 
Betriebsanleitung eingebaut und betrieben werden. 
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Gefahr – Verletzungen! 

• Die Domdeckeleinheiten befinden sich in großer 
Höhe auf den Prozesstanks.  
 

• Werden die Domdeckeleinheiten im Freien 
betrieben, so können Heizelemente aufgebaut 
sein. 
 

• Bei auffälligen Funktionsstörungen an den 
Aufbauten sind diese außer Betrieb zu setzen.  

• Werden Aufbauten vom Domdeckel demontiert 
bzw. von Hand betätigt und der Prozesstank ist 
nicht drucklos und das Leitungssystem abgesperrt, 
so kann es zu Verbrennungen, Verbrühungen bzw. 
Verätzungen kommen.        

• Wird die Domdeckeleinheit in einem System mit 
säure- oder laugehaltigem Medium betrieben, 
kann es während der Demontage zu Verätzungen 
der Hände und Finger kommen.        

• Wird die Domdeckeleinheit in einem System mit 
heißem Medium betrieben, so können hohe 
Oberflächentemperaturen auftreten. 

• Durch sich bewegende Teile kann es zu 
Quetschungen kommen. 
 

o Ein sicherer Zugang und sicheres 
Arbeiten in der Höhe muss 
gewährleistet sein.  

o Stellen Sie sicher, dass Sie nicht mit 
den Heizelementen in Berührung 
kommen bzw. diese abgeschaltet 
sind. 

o Störungen sind umgehend zu 
beseitigen. 

o Stellen Sie sicher, dass das 
Leitungsystem gesperrt und der 
Tankinnenraum drucklos sind.  
 
 

o Stellen Sie sicher, dass der  
Produktbereich des Systems vorher 
gespült wird.  
 

o Stellen Sie sicher, dass die Dom-
deckeleinheit bzw. das System auf 
unter 50°C abgekühlt ist. 

o Stellen Sie sicher, dass Sie nicht in 
den Schaltbereich der Armaturen 
fassen. 
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3. Lieferung und Leistung, Lagerung 

• Kontrollieren Sie die Lieferscheindaten auf sachliche Richtigkeit und prüfen Sie die Lieferung auf  
Vollständigkeit. Spätere Reklamationen können nicht anerkannt werden. 

• Führen Sie eine Sichtkontrolle auf Transportschäden durch. Eventuelle sichtbare Schäden sind dem Spediteur 
sofort mitzuteilen (Vermerk auf dem Frachtbrief).  

• Nicht sofort erkennbare Transportschäden sind innerhalb einer Woche beim Spediteur zu reklamieren. 
• Lieferung ist, geschützt vor äußeren Einflüssen, in trockenen Räumen und möglichst in Originalverpackung zu 

lagern. 
 

 

  

Gefahr – Verletzungen! 

Beim Transport und Heben der Domdeckeleinheit besteht Lebensgefahr durch 
Herabfallen oder unkontrollierte Schwenkbewegung. 
• Niemals unter schwebende Lasten treten. 
• Die Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten beachten. 
• Auf sicheren Sitz der Anschlagmittel achten.  
• Nur zugelassene Hebezeuge und Anschlagmittel mit ausreichender Tragfähigkeit 

verwenden. 
• Keine angerissenen oder verknotete Seile und Riemen verwenden. 
• Seile und Gurte nicht an scharfen Kanten und Ecken anlegen. 

 
 

 Grundlegende Sicherheitshinweise 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Transportösen verwenden!  

 

 
 

 
 

 

 
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4. Funktion und Betrieb  

4.1. Systembeschreibung 

Die Domdeckeleinheiten werden in hygienischen Prozessen eingesetzt und im oberen Tankboden horizontal installiert. 
Vorrangige Funktion ist die Aufnahme von Armaturen zur Medienversorgung und -ableitung, sowie 
Überwachungseinrichtungen zur Kontrolle spezifischer Prozessparameter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4.2. Betriebshinweise 

Betrieb: 

• Die RLV-Einheit (Gas-CIP-Armatur) dient zur Verteilung der Medien CO2/CIP und zur Tankinnenreinigung über einen 
Sprühkopf oder einen Zielstrahlreiniger. 

• Die Sicherheitsarmaturen, speziell das Sicherheits- und Vakuumventil, dienen zur Überdruck- und 
Unterdruckabsicherung des Prozesstanks. 

• Überwachungssensoren und -armaturen dienen der Druck- und Füllstandsüberwachung bzw. der Sichtkontrolle im 
Tankinneren. 

 

 Hinweis 
Ein bestimmungsgemäßer, funktionssicherer Betrieb der Domdeckeleinheit ist nur dann 
gewährleistet, wenn die Beschreibungen und Hinweise für die verschiedenen 
Aufbaukomponenten in der jeweiligen Bedienungsanleitung beachtet werden. 

 

 

1 

2 
5 

3 

9 

6 

8 

 

4 

1 

7 

9 

2 5 

8 

 1 Domdeckelplatte    

 2 RLV-Einheit    

 3 Umschaltventil 

 4 Drehklappen 

 5 Anschluss CIP/CO2    

 6 Einbaurohr mit Sprühkopf  

 7 Einbaurohr mit Zielstrahlreiniger 

 8 Tankanschluss CIP (CIP-Weg) 

 9 Tankanschluss CO2 (Gas-Weg) 
 

 CIP 
 CO2/Gas   
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Medienverteilung: 

• Die Medienverteilung in der RLV-Einheit mit Sprühkopf erfolgt über ein Umschaltventil (3).  

• Bei Einsatz eines Zielstrahlreinigers wird der Medienfluss durch zwei einzelne Drehklappen mit  
Antrieb gesteuert oder über eine Drehklappen-Kombination mit nur einem Antrieb und mechanischer Steuerung 
der Klappenscheiben (4). 

 

 Hinweis 
Die zwei einzelnen Drehklappen sind pneumatisch so anzusteuern, dass die Medienwege 
gegenläufig geschaltet sind. Im Normalfall ist der Gas-Weg geöffnet und der CIP-Weg 
geschlossen.  
(Bei der CIP-Reinigung ist der CIP-Weg geöffnet, der Gas-Weg wird nur kurzzeitig oder 
periodisch geöffnet). 

Die Drehklappenkombination ist so einzubauen, dass die Klappenscheiben gegenläufig 
ausgerichtet sind. Im Normalfall ist der Gas-Weg geöffnet und der CIP-Weg geschlossen.  
Bei pneumatischer Ansteuerung wird der CIP-Weg aufgeschaltet und der  
Gas-Weg mechanisch zwangsgesteuert geschlossen. 

 

CIP Reinigung: 
Die produktseitige Reinigung der Domdeckeleinheit erfolgt im Rahmen der stattfindenden Tankinnenreinigung über 
den Sprühkopf bzw. den Zielstrahlreiniger. 
Je nach Ausführung und Ausstattung der Sicherheitsarmaturen können diese über eine interne CIP-Vorrichtung 
parallel zur Tankinnenreinigung mitgereinigt werden. 

Die Domdeckeleinheit selbst sollte so installiert werden, dass eine äußere Verschmutzung durch die Umgebung 
ausgeschlossen oder minimiert wird. Eine Außenreinigung von Hand sollte turnusmäßig durchgeführt werden. 

  

Gefahr – Verletzungen! 

• Beim automatischen Öffnen der Sicher-
heitsarmaturen kann es durch ausspritzendes 
Medium zu Verbrühungen bzw. Verätzungen 
kommen. 

• Beim Kontakt mit einer heißen Oberfläche kann 
es zu Verbrennungen kommen. 

• Durch sich bewegende Teile kann es zu 
Quetschungen kommen.  

Stellen Sie sicher: 
o dass die  Domdeckeleinheit  

vom normalen Prozessbetrieb 
entkoppelt ist. 
 

o dass der Tankinnenraum drucklos  
und unter 50°C abgekühlt ist. 

o dass Sie nicht in den Schaltbereich der 
Armaturen fassen. 

 

 Hinweis 
Es sind nur solche Reinigungsmittel zu verwenden, die Edelstahl und Dichtungen nicht 
angreifen. Sicherheitsdatenblätter der Reinigungsmittel beachten. 
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4.3. Tankreinigung 

 

Gefahr – Verletzungen! 

Bei der Tankreinigung kann es durch ausspritzendes Medium zu Verbrühungen bzw. 
Verätzungen kommen. 
Deshalb dürfen keine Personen in der Nähe des Domdeckels sein. 

 

 Hinweis 
Bei der Tankreinigung unter Druck dürfen die Ventile nicht angelüftet werden. 

 

Variante  1: Sprühkopf mit Umschaltventil/Ventile mit Anlüftung 

 

 

1. CIP Vorlaufpumpe starten (Sanftanlauf). 
2. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) anlüften. 
3. Anlüftzeit des Vakuumventils (1) und Sicherheitsventils (2) ist variabel (Empfehlung: 10 Sek).  
 Die Anlüftung der Ventile dient der Ventilsitzreinigung. 
4. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) schließen. 
5. Reinigungsschritt mit erforderlicher Sprühkopfleistung fortführen. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) 
 sind dabei geschlossen. 
6. Diesen Prozess für alle Reinigungsschritte (Lauge, Wasser, Säure, Wasser, Desinfektionsmittel, Wasser) 
 wiederholen.  

 1 Vakuumventil 

 2 Sicherheitsventil 

 3 Sprühkopf 

 4 Anschluss Gas/CIP 

 8 Umschaltventil 
 



   
   

Betriebsanleitung  
  
Domdeckeleinheit MULTItop  
19500   
 

  BA_019500.03_DE 
Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG  2017-12-11 10 / 17 
 

 

Variante  2: Sprühkopf mit Umschaltventil/Ventile mit Anlüftung und Spülventil 

 

 

1. CIP Vorlaufpumpe starten (Sanftanlauf). 
2. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) anlüften. 
3. Spülventil (7) öffnen. Spülzeit ist variabel einstellbar (Empfehlung: 10 Sek). Die Anlüftung der Ventile dient 
 der Ventilsitz- und Ventiltellerreinigung. 
4. Spülventil (7) schließen. 
5. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) zeitverzögert (Empfehlung: 10 Sek) nach Schließen des  
 Spülventils (7) schließen. 
6. Reinigungsschritt mit erforderlicher Sprühkopfleistung fortführen. Vakuumventil (1), Sicherheitsventil (2)  
 und Spülventil (7) sind dabei geschlossen. 
7. Diesen Prozess für alle Reinigungsschritte (Lauge, Wasser, Säure, Wasser, Desinfektionsmittel, Wasser) 
 wiederholen.  

1 Vakuumventil 

2 Sicherheitsventil 

3 Sprühkopf 

4 Anschluss Gas/CIP 

7 Spülventil 

8 Umschaltventil 
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Variante  3: Reinigungsmaschine mit Klappenschaltung/Ventile mit Anlüftung 

 

 

1. CIP Vorlaufpumpe starten (Sanftanlauf). 
2. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) anlüften. 
3. Ventil (6) (Gas-Weg) ist geöffnet. Gas-Weg wird kurzzeitig gereinigt. 
4. Ventil (5) öffnen. Ventil (6) schließt zwangsgesteuert. 
5. Anlüftzeit des Vakuumventils (1) und Sicherheitsventils (2) ist variabel (Empfehlung: 10 Sek).  
 Die Anlüftung der Ventile dient der Ventilsitzreinigung. 
6. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) schließen. 
7. Reinigungsschritt mit erforderlicher Zielstrahlreinigungsleistung fortführen. Vakuumventil (1) und 
 Sicherheitsventil (2) sind dabei geschlossen. 
8. Diesen Prozess für alle Reinigungsschritte (Lauge, Wasser, Säure, Wasser, Desinfektionsmittel, Wasser) 
 wiederholen. 
  

1 Vakuumventil 

2 Sicherheitsventil 

3 Zielstrahlreiniger 

4 Anschluss Gas/CIP 

5 Drehklappe, pneumatisch 

6 Drehklappe, mechanisch zwangsgesteuert 
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Variante  4: Reinigungsmaschine mit Klappenschaltung/Ventile mit Anlüftung und Spülventil 

 

 

1. CIP Vorlaufpumpe starten (Sanftanlauf). 
2. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) anlüften. 
3. Ventil (6) (Gas-Weg) ist geöffnet. Gas-Weg wird kurzzeitig gereinigt. 
4. Ventil (5) öffnen. Ventil (6) schließt zwangsgesteuert. 
5. Spülventil (7) öffnen. Spülzeit ist variabel einstellbar (Empfehlung: 10 Sek).  
 Die Anlüftung der Ventile dient der Ventilsitz- und Ventiltellerreinigung. 
6. Spülventil (7) schließen. 
7. Vakuumventil (1) und Sicherheitsventil (2) zeitverzögert (Empfehlung: 10 Sek) nach Schließen des  
 Spülventils schließen. 
8. Reinigungsschritt mit erforderlicher Zielstrahlreinigungsleistung fortführen. Vakuumventil (1), 
 Sicherheitsventil (2) und Spülventil (7) sind dabei geschlossen. 
9. Diesen Prozess für alle Reinigungsschritte (Lauge, Wasser, Säure, Wasser, Desinfektionsmittel, Wasser) 
 wiederholen. 
  

1 Vakuumventil 

2 Sicherheitsventil 

3 Zielstrahlreiniger 

4 Anschluss Gas/CIP 

5 Drehklappe, pneumatisch 

6 Drehklappe, mechanisch zwangsgesteuert 

7 Spülventil 
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4.4. Ausführungsvarianten*) 

A  

 

• Domdeckelplatte mit RLV-Einheit, bestehend aus Umschaltventil für CIP/CO2 
Verteilung und Sicherheits- und Vakuumventil 

• Sicherheitsventil federbelastet 

• Vakuumventil gewichtsbelastet, alternativ auch federbelastet 

>> Einsatz für CIP-Standardprozesse 

 
Zubehör 

• pneumatische Anlüftung, Heizpatronen 

• Überwachung von Füllstand und Druck, Schauglas 
 
 
 
 
 

 
B  

 

• Domdeckelplatte mit RLV-Einheit mit Umschaltventil für CIP/CO2 Verteilung 

• Sicherheitsventil gewichtsbelastet, separat aufgebaut 

• Vakuumventil gewichtsbelastet, separat aufgebaut 

>> Einsatz für CIP-Standardprozesse  
>> Heiß-Kalt-Reinigung mit leistungsstarken SV und VV möglich 

 
Zubehör 

• pneumatische Anlüftung, Heizpatronen 

• Überwachung von Füllstand und Druck, Schauglas  

• interne CIP Vorrichtung für Sicherheits- und Vakuumventil  

 
 
 
 

 
C 

 

• Domdeckel mit RLV-Einheit und pneumatischen Drehklappen für CIP/CO2  
Verteilung, Zielstrahlreiniger, Sicherheitsarmaturen mit CIP-Ausstattung 

• Sicherheitsventil gewichtsbelastet, separat aufgebaut 

• Vakuumventil gewichtsbelastet, separat aufgebaut 

>> Einsatz für CIP-Standardprozesse  
>> Heiß-Kalt-Reinigung mit leistungsstarken SV und VV möglich 

 
Zubehör 

• pneumatische Anlüftung, Heizpatronen 

• Überwachung von Füllstand und Druck, Schauglas 
 
 
 

*)  andere kundenspezifische Varianten möglich 
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4.5. Technische Daten (Standard) 

Produktbereich  

  
Werkstoffe Platte Edelstahl  1.4307, alternativ 1.4404 

Werkstoffe 
Einschweißflansch Edelstahl  1.4307, alternativ 1.4404 

Oberfläche produktseitig (Ra) geschliffen ≤ 0.8 µm 

Dichtungen (im Flansch) EPDM 

  

Produktion / CIP  

  
Prozess Medien  Flüssigkeiten und Gase, (ungiftig, wenig aggressiv) 
CIP Medien 
 

handelsüblicher Lauge- und Säurelösungen 
im Konzentrationsbereich von 2-3 %. 

Betriebsdruck bis 6 bar  

Temperatur CIP / SIP 0 - 95 °C  
 
 

Domdeckelgröße *) Nennweiten (DN) 

 Pos. 450 500 600 800 
Nenndurchmesser 1 550 615 700  900 
Lochkreis 2 500 575 660  850 
Plattenstärken 3 19 20 20, 25  28, 30 
Schraubenloch 4 16 x 18 20 x 18 20 x 19 24 x 22 
Lochwinkel  5 22.5 18.0 18.0 15.0 
Achswinkel 6 0, (11,25) 0, (9,0) 0, (9,0) 0, (7,5) 

*)  Maße können teilweise abweichen, kundenspezifische Ausführungen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

 

4
 

6
 

5
 

1
 

2
 

3
 



   
   

Betriebsanleitung  
  
Domdeckeleinheit MULTItop  
19500   
 

  BA_019500.03_DE 
Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG  2017-12-11 15 / 17 
 

 

 
5. Montage und Demontage  

5.1. Sicherheits- und Montagehinweise (Standard) 

 

  

Gefahr – Verletzungen! 

Beim Transport und Heben der Domdeckeleinheit besteht Lebensgefahr durch 
Herabfallen oder unkontrollierte Schwenkbewegung. 
• Niemals unter schwebende Lasten treten. 
• Die Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten beachten. 
• Auf sicheren Sitz der Anschlagmittel achten.  
• Nur zugelassene Hebezeuge und Anschlagmittel mit ausreichender Tragfähigkeit 

verwenden. 
• Keine angerissenen oder angescheuerten Seile und Riemen verwenden. 
• Seile und Gurte nicht an scharfen Kanten und Ecken anlegen. 

 Grundlegende Sicherheitshinweise 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Transportösen verwenden! 
 
 

  

Vorsicht – Warnung vor einer Gefahrstelle!  

Vor Einbau und Inbetriebnahme der Domdeckeleinheit sind zu beachten: 
• Kontrollieren Sie die Domdeckeleinheit auf sichtbare äußere und innere 

Beschädigung.  
• Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand (Druck, Temperatur, Medium). 

 
Vor Einbau und Inbetriebnahme der Aufbauten sind zu beachten: 
• Beachten Sie die Sicherheitshinweise, die Hinweise zu Montage, Betrieb und Wartung 

der Aufbaukomponente in der jeweiligen Bedienungsanleitung.  
• Überprüfen Sie immer den aktuellen Systemzustand (Druck, Temperatur, Medium) 

vor jedem äußeren Eingriff an der Komponente. 

 

 

 
 

 
 

 

 
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Vorsicht – Warnung vor einer Gefahrstelle!  

Bei Funktionsstörung und vor Ausbau der Aufbauten sind zu beachten: 
• Bei Funktionsstörung ist die entsprechende Aufbaukomponente außer Betrieb zu 

nehmen.  
• Überprüfen Sie vor dem Ausbau den aktuellen Systemzustand (Druck, Temperatur, 

Medium). 

 
 

  

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialschaden! 

Einbauhinweise: 
• Die Domdeckeleinheit ist auf den vorgesehenen Gegenflansch mit Hilfe einer 

geeigneten und sicheren Hebevorrichtung zu setzen 
• Vorher Flanschfläche säubern und auf den richtigen Sitz der Dichtung achten. 
• Die Domdeckeleinheit ist spannungsfrei mit der vorgesehenen Anzahl an 

Flanschschrauben zunächst leicht zu befestigen. 
• Die Flanschschrauben sind dann über Kreuz mit einem Drehmomentschlüssel fest 

anzuziehen. 
• Nach der Inbetriebnahme bzw. dem ersten Heißzyklus sollten die Flanschrauben 

nachgezogen werden. 

 
 

  

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialschaden! 

Einbauhinweise: 
• Die Schweißarbeiten (WIG, Formiergas) dürfen nur von geprüften Schweißern (EN 287-

1) ausgeführt werden. 
• Bei Schweißarbeiten an den Aufbaukomponenten sind diese vorher zu demontieren.  
• Rückstände vom Schweißen sind immer zu entfernen. 

 
 

  

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialschaden! 

Montagehinweise: 
• Ventileinsatz, Gleitflächen und Dichtflächen nicht mechanisch beschädigen.  

Nur geeignete Werkzeuge und Spannvorrichtungen verwenden.   
• Nur geeignete, vom Hersteller zugelassene, Ersatzteile verwenden. 
• Dichtungen leicht einfetten und gleichmäßig in die Nut einlegen. 

(Nur für den Lebensmittelbereich zugelassene Fette verwenden) 
• Schrauben, Gewinde leicht einfetten. Teile gleichmäßig festziehen. 
• Manuelle Funktionsprüfung durchführen. 

 
 



   
   

Betriebsanleitung  
  
Domdeckeleinheit MULTItop  
19500   
 

  BA_019500.03_DE 
Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG  2017-12-11 17 / 17 
 

 

6. Wartung  

6.1. Wartungshinweise 
 

  

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialschaden! 

Inspektions- und Wartungsintervalle: 

• Visuelle Prüfungen der Domdeckeleinheit sollten kontinuierlich alle 4 Wochen 
durchgeführt werden. 

       >>  Undichtigkeit prüfen 
       >>  Manuelle Funktion überprüfen, wo dies möglich ist. 

• Aus Gründen der Betriebsbereitschaft und Funktionssicherheit sollten die 
Aufbaukomponenten im Rahmen der allgemeinen betrieblichen Wartung jährlich 
überprüft werden.  

       >>  Wartungsintervalle sind vom Betreiber festzulegen. 

• Nach der Wartung sind Schutzvorrichtungen zu entfernen bzw. Zu- und Ableitungen 
zum Ventil wieder frei zu schalten. 

• Stellen Sie sicher, dass nach Wartungsarbeiten an den aufgebauten Komponenten 
immer eine Funktionsprüfung durchgeführt wird. 

6.2. Störungsbeseitigung 

 
 

6.3. Ersatzteile 

 Hinweis 
Ersatzteile für die auf dem Domdeckel aufgebauten Armaturen sind der entsprechenden 
Bedienungsanleitung zu entnehmen. 

 

 Störung  mögliche Ursachen Maßnahmen 
 
 

Leckage Domdeckel  
 

• Dichtung zwischen Flansch und 
Gehäuse beschädigt 

• Flanschschrauben haben sich 
gelöst 

• Verschraubungen an den 
Aufbaukomponenten haben  
sich gelöst 

• Dichtung austauschen  
 
• Anzugsmoment prüfen 
 
• Verschraubung 

nachziehen 

 Leckage oder Funktions-
störung an den 
Aufbaukomponenten 

• siehe Informationen in der 
Bedienungsanleitung der 
entsprechenden Komponente 

 

• Störungen sind 
umgehend zu 
beseitigen 

 Geräuschentwicklung • ungleichmäßige Strömung 
• Kavitation 
• Zielstrahlreiniger 

•     Prozessbedingungen 
prüfen 
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